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Solothurnisches

Wochenblatt
vom Jahr 1794.

herausgegeben

von

Fr. Joseph Gaßmann Vuchdr.

Siebenter Jahrgang.

lîâuâ fzcile emerxunr. quorum virrutibui otàt
Itez an^ulìa cioml. A«?.

In Hochoberk. Buchdruckerey.



s- vouclrois pouvoir en quelque ft^on renclie moi»

sine trsnlpsreme aux yeux clu Icâeur. — ^ n'si
qu'une cliose s crslnclre 6sn5 celle emleprise ; ce
n'elì pas cis lrozs «lire nu cle clire cies mensonges
niais c'elì — «ie ne lour clire Sc lie raire cles vc »

rites.

Die Liebe vernünftiger Freunde ist der untrüglichste

Lobspruch für unser Herz, und ihre Hochachtung

gleichsam das Siegel unsrer Nechtschaffenheit. —
O dörfte sich doch nieine Schrift dessen schmeicheln î

Leisewitz.

Wenn es euch bisweilen dünket / daß ich hie und

da ausschweift oder gar die Gestalt eines Narren

annehme, — ft stiebet mich nicht sogleich sondern

trauet mir ein wenig mehr Vernunft und Ansicht

zu, als ich zu haben scheine. u«d, in der Folge,
lachet entwHer mit mir, oder über mich, oder thut

was ihr wellt: -- nur werdet nicht böse.

Tristram Shandy.
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